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+ Rudolf Zurlinden.
„Rast ich, so rost ich"
So lautet' Deine Weise
Auf des Lebens mühsamer Reise,
Durch den jungen Tag, bis hinein in die Nacht
Hat sie Dich geführt, ermannt und emporgebracht.

In Luzern starb im Alter von 81 Jahren Rudolf
Zurlinden. Wer kannte nicht im Baugewerbe, wie
überhaupt in der Werkstätte schweizerischen Arbei-
tens die kleine, allzeit bewegliche Gestalt mit ge-
kräuseltem Vollbart und lebhaften Augen. Früher
klopfte der junge Zementfabrikant noch persönlich
an die Türen der Baumeister. Gern erzählte er in
alten Tagen, wie mühsam es war, sein Produkt ein-
zuführen und die Abnehmer davon zu überzeugen,
daß auch in der Schweiz ein brauchbarer Portland-
zement erzeugt werden könne.

Der in Zofingen und Aarau als Waisenknabe
Aufgewachsene arbeitete sich mit zähem Fleiß und
Weitblick empor. Mit Portlandzement kam er als

junger Mann im Baumaterialiengeschäft Ferdinand
Richner in Aarau (seines späteren Schwiegervaters)
in Berührung. Für diese Firma vertrieb er deutschen
Portlandzement. Dabei reifte in ihm die Idee, dieses
Produkt in der Schweiz selbst herzustellen, weil mit
Ausnahme der Kohle, die Rohmaterialien und billige
Kraft vorhanden waren. So baute er im Jahre 1882
die Portlandzementfabrik in Aarau, der er anno
1889-90 im nahen Wildegg ein weiteres Werk fol-
gen liefj.

Rudolf Zurlinden ging immer mit dem Fortschritt.
Im Jahre 1888 besichtigte er den ersten Drehofen
der Welt beim Erfinder, Ingenieur F. Ransome, in
der großen Zementfabrik Gibbs & Co., in Grays bei
London. Er erkannte den großen Wert dieser da-
mais noch primitiven Neuerung und verwies den
Erfinder mit seiner guten Idee zur Vervollkommnung
an große Zementfabriken, speziell in Amerika. Von
dort kam der Drehrohrofen wesentlich verbessert nach
etwa zehn Jahren nach Europa zurück. Im Jahr 1905
ging R. Zurlinden zur Anschaffung von Drehöfen
über, nachdem praktisch gute Erfahrungen vorlagen.

Verschiedenes.
Für vermehrten Holzverbrauch. In der Ge-

Seilschaft schweizerischer Landwirte sprach Landwirt-
schaftslehrer Schnyder in Brugg über „Landwirtschaft-
liehe Baufragen und die Notwendigkeit ihrer wirt-
schaftlichen Prüfung". Die in der Landwirtschaft an-
gelegten Gebäudekapitalien zeigten, daß die Pro-
jekte für Neu- oder Umbauten landwirtschaftlicher
Betriebe eine gründliche Prüfung nach der fachtech-
nischen und besonders nach der wirtschaftlichen Seite
hin bedürfen. Vor allem soll zweckmäßig gebaut
werden durch Zusammenfassung von Haus und
Scheune und eventuellen Anbauten zu einem orga-
nischen Ganzen, unter Berücksichtigung der Forde-

rungen neuzeitlicher Viehhaltung und Fütterung, und
auch mit Bezug darauf, daß der Bauer nicht mit all-
zugroßem Gebäudekapital belastet werde. Der Red-

ner postulierte vermehrte Berücksichtigung des Holzes;
dank des Waldreichtums unseres Landes liege dies
auch im volkswirtschaftlichen Interesse. — In der all-
gemeinen Aussprache wurde allseitig die vermehrte
Verwendung von Holz begrüßt und darauf hinge-
wiesen, daß es im wohlverstandenen Interesse großer
Volkskreise liege, wenn bei der Errichtung landwirt-

Nimmermüde war der Verstorbene im Ausbau und
in der technischen Vervollkommnung seiner Fabriken,
diese stets den neuesten Betriebsmethoden erschlies-
send. In den leßten Jahren durfte er noch die Krö-
nung seines Lebenswerks erfahren: Die Moderni-
sierung der Jura-Zementfabriken in Wildegg und
deren Ausbau zu einer mustergültigen Anlage.

Auch in organisatorischer Beziehung war der Ver-
storbene maßgebend. Er war ein Pionier auf dem
Wege zur Syndizierung der Bindemittelindustrie. Auf
seine Initiative hin entstand seinerzeit der Verein
schweizerischer Zement-, Kalk- und Gipsfabrikanten,
wie auch die A.-G. Portland in Zürich, die nach vor-
übergehendem Zementkampf in die E. G. Portland
umgewandelt wurde. Frühzeitig erkannte der Ver-
storbene, daß allein die Kartellierung der Zement-
industrie, die Einrichtung großzügiger Anlagen und
damit den technischen Fortschritt, der ihm stets in
erster Linie vorschwebte, ermöglichte. Dabei trat er
jedoch fortwährend für den Schuß der Persönlichkeit
ein. Er war eher ein Gegner moderner Kombina-
tionsmethoden. Die Jura-Zementfabriken blieben
denn auch bis heute ein Familienunternehmen.

Seinerzeit unterstüßte R. Zurlinden die Gründung
der Handelsgenossenschaft des schweizerischen Bau-
meisterverbandes, ohne dabei die Funktion der in-
dividuellen Handelsgeschäfte zu verkennen. Er trat
immer für die Gleichberechtigung der beiden Grup-
pen ein und beobachtete eine strikte Neutralität.
Als seine außergewöhnliche Tätigkeit und sein Weit-
blick zu ungeahntem Erfolg kamen, kargte er nie
mit Rat und Mitteln, wenn es galt, neue Industrien
und neue Arbeitsmöglichkeiten zu schaffen. Er opferte
auf diese Weise bedeutende Mittel. Manches Unter-
nehmen entstand dank seiner Initiative.

Bekannt wurde der Verstorbene durch seine hoch-
herzigen Vergabungen. Er wirkte als ein stiller vor-
nehmer Wohltäter und war ein zuverlässiger Freund
tüchtiger und vorwärtsstrebender Menschen. So wird
denn Rudolf Zurlinden als ein Schweizer eigener
Kraft, als ein Symbol restlosen Fleißes und wohl-
tuender Einfachheit noch lange in unserer Erinne-

rung fortleben. C. Sch.

schaftlicher Betriebe wieder einfacher und Wirtschaft-
licher vorgegangen werde.

Die Gesellschaft für Erstellung billiger Wohn-
häuser in Winterthur kann auf ein 60jähriges Be-
stehen zurückblicken. Erstmals wurden 1872 22 Ein-
familienhäuser erstellt, die sich heute noch der Be-
liebtheit ihrer Besißer erfreuen. Im Laufe der Jahre

war die Bautätigkeit je nach Lage eine mehr oder
weniger intensive. Bis heute sind erstellt worden :

302 Wohnhäuser mit 671 Wohnungen. Davon sind
127 Einfamilienhäuser, 34 Zweifamilienhäuser mit 68

Wohnungen, 124 Dreifamilienhäuser mit 372 Woh-

nungen, 16 Sechsfamilienhäuser mit 96 Wohnungen,
wovon 12 mit Badezimmer und ein Achtfamilienhaus
mit 8 Wohnungen mit Badzimmer und Etagenhei-

zung. Im eigenen Besiß der Gesellschaft sind heute
27 Häuser mit 109 Wohnungen.

Literatur.
Schweizer Baukatalog. Der Bund Schweizer

Architekten läßt unter der Redaktion von Herrn Archi-
tekt Alfred Hässig (B. S. A.) die Ausgabe 1932 des

Baukataloges erscheinen. Auskunft gibt die Geschäfts-
stelle in Zürich, Rämistraße.
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-k !^uc!c)!s
„ksxt icti, 50 roxt ick"
5c> isutst' Osiris Wsixs
4ut cis5 l.sksri5 mükxsmsr ksiss,
Ourcti 8sr> jorigsrr Isg, kix kinsiri in ciis klsckt
ttst sis Oictr gsiükrt, srmsririt unci smporgskrsctis.

In ko^srn xtsrk im /Vtsr von 81 iskrsn kucioit
^oriincisn. Wsr icsnnts nickt im ösogswsrks, wie
ûksrksupt in cisr Wsricxtstts xckwsi^srixcksn Xrksi-
tsnx ciis Icisins, sii^sit kswsgiicks (Osxtsit mit gs-
Icrsoxsitsm Voiiksrt onci Iskksttsn ^ugsn. t-röksr
Icioptts cisr jongs ^smsnttskriicsnt nock psrxöniick
sn ciis lörsn cisr ksumsixtsr. Lsrn sr^skits sr in
sitsn Isgsn, wis mökxsm sx wsr, zsin?rocioict sin-
-otükrsn onci ciis ^knskmsr cisvon ^o öksr^sogsn,
cish sucii in cisr 8ckwsi? sin krsuckksrsr k'ortisnci-
?smsnt sr^sogt wsrcisn Icönns.

Osr in /otingsn onci ^srso six Wsixsnicnsks
T^otgswsckxsns srksitsts xick mit ?sksm kisii) onci
Wsitkiicic smpor. K4it k'ortisnci^smsnt lcsm sr sis
jongsr K4snn im ösumstsrisiisngsxckstt t-srciinsnci
kicknsr in /^srso (xsinsx xpstsrsn 8ckwisgsrvstsrx)
in ösrükrung. kör ciisxs kirms vsrtrisk sr cisotxcksn
kortisnci-smsnt. Osksi rsitts in ikm ciis Iciss, ciisxsx
krociuict in cisr 8ckwsi^ xsikxt ksr^oxtsiisn, wsii mit
^oxnskms cisr Xokis, ciis kokmstsrisiisn onci kiiiigs
Xrstt vorksncisn wsrsn. 8o ksots sr im iskrs 1882
ciis kortisnci^smsnttskrilc in ^srso, cisr sr snno
1889-98 im nsksn Wiicisgg sin wsitsrsx Wsric toi-
gsn iish.

i?ocioit ^oriincisn ging immsr mit cism kortxckritt.
im iskrs 1833 ksxicktigts sr cisn srxtsn Orskotsn
cisr Wsit ksim krtincisr, ingsnisor k. Xsnxoms, in
cisr groizsn ^smsnttskriic (Oikkx ö< Lo., in (Ors^x ksi
koncion. kr sricsnnts cisn grohsn Wsrt ciisxsr cis-
msix nock primitiven kisosrung onci vsrwisx cisn
krtincisr mit xsinsr gotsn iciss 20c Vsrvoillcommnong
sn grolzs ^smsnttsiznicsn, zps^isii in /^msrilcs^ Von
cioct Icsm cisc Ocsiiroiirotsn wszsntiicii vsrizszzsct nscti
stws ?skn isiirsn nscii ^ocops ^ocücic. im istic 1985
ging i?. ^uciincisn ^oc ^nzciisttong von Drsiiötsn
ötzsc, nsciicism pcsicti5cii gots ^ctstirungsn vocisgsn.

Ver5ckîec>ene5.
kür vermehrten tiioliverbrsuch. in cisr^ Os

zsiizciistt zciiwsi^si'izciisi' l.snciwifts zprscii l-sriciv/ri-t-
^ctrsttzisiii-sc Zciin^cisr in öcogg ötzsr „i.sn6wict5ciistt-
iiciis ösotcsgsn onci ciis IXotwsnciigicsit ikr-sc vrict-
3ciisttiicl^sn ^rötong". l)is in cisr I_snciwii-t5clistt sn-
gsisgtsn Osizsucisicspitsiisn ^sigtsn, cisi; ciis ?co-
jsicts töc IXso- ocisr ^Imizsotsn Isnciv/ir-tzciisttiiciisc
Lstcislcrs sins gcönciiiciis ?cötong nscti cisc tsciitscii-
nizctisn onci lzszonciscz nscii cisc wiài^sttiiciisn ^sits
i^in izsciortsn. Vor siism zoii ^wsclcmshig gsicrsot
vvsrcisn ciuccii /o5smmsnts55ung von i^isus onci
5ciisons onci svsntusiisn ^nissotsn sinsm orgs-
ni5ciisn Lsn^sn, untsi- kscücicziciitigong cisc i^oi-^s-

cungsn nso^sitiiciisi' Visiiiisitong onci I^öttsrung, onci
soc^I mit ks-ug cisr-sot, cisi; cisc ksosc nickt mit sii-
?ogcohsm (^sksocisicsszitsi ksisztst vrsccis. Dsr Xsci-

nsc poztoiisi-ts vscmskr-ts ösröciczicktigong ciss kioi^ss:
cisnic ciss WsicicsicktomZ onzsrsz ksncisz iisgs ciisx
sock im voiiczwii'tzcksttiicksn intscssss. — in cisc sii-
gsmsinsn ^ozzpcscks vvorcis siissitig ciis vscmskrts
Vscwsnciong von kioi^ ksgröht onci ciscsot Kings-
>vis5sn, cish S5 im wokivsi-ztsncisnsn intscsszs gcokzsr
Vollcsicrsizs Iisgs, >vsnn ksi cisc ^ccicktung Isnciwirt-

kiimmscmöcis wsc cisr Vsi-ztoi-ksns im ^uskso onci
in cisc tscknizcksn Vsrvoiiicommnong zsinsr f-sknicsn,
ciiszs ztstz cisn nsosztsn östnsk5mstkocisn sczckiisZ-
5snci. in cisn Ishtsn iskcsn ciortts sc nock ciis Xcö-

nong 5sins5 i.sksn5WS>'><5 sctsk>-sn: Ois K/Iocismi-
ziscong cisc iors-^smsnttsknicsn in Wiicisgg onci
cisrsn ^oskso 2:0 sinsc moztscgöitigsn ^nisgs.

Aock in orgsnizstocizcksi- ös^iskong wsc cisc Vsc-
ztocksns msizgsksnci. wsc sin i-'ionisc sot cism
Wsgs ^^ncii^iscong cisr Lincismittslinciostcis. ^ot
zsins initistivs kin sntztsnci ssinsc^sit cisc Vscsin
5ckwsi?s>'i5cksi' /smsnt-, Xsiic- onci Oipztskciicsntsn,
wis sock ciis /V-O. i^ortisnei in ^öcick, ciis nsck vor-
üksrgsksncism i^smsnticsmpt in ciis O. i^ortisnci
omgswsncisit wurcis. krök^sitig sricsnnts cisr Vsr-
5torksns, cisi; siisin ciis Xsrtsiiisrong cisr ^smsnt-
inciostris, ciis ^inricktung grolz^ögigsr ^nisgsn onci
cismit cisn tscknizcksn kortsckritt, äsr ikm 5tstz in
sr5tsr kinis vorxckwskts, srmögiickts. Osksi trst sr
jsciock tortwskrsnci tör cisn 5ckutz cisr I'srzöniicklcsit
sin. ^r vrsr sksr sin (Osgnsr mocisrnsr Xomkins-
tionzmstko6sn. Ois iors-^smsnttskriicsn kiisksn
cisnn sock kix ksots sin t-smiiisnuntsrnskmsn.

5sinsr^sit ontsrztöhts k. ^oriincisn ciis <Orönciong
cisr Kisncisi5gsno55sn5ckstt ciss xckwsi^srixcksn öso-
msixtsrvsrksncisx, okns cisksi ciis I^oniction cisr in-
ciiviciosiisn kisncisixgsxckstts vsricsnnsn. ^r trst
immsr tör ciis (Oisickksrscktigong cisr ksicisn (Orup-
psn sin onci ksokscktsts sins ztriicts kisotrsiitst.
^iz zsins sokzsrgsvrökniicks Istiglcsit onci xsin Wsit-
kiiclc ?u ongsskntsm ^rtoig Icsmsn, icsrgts er nis
mit kst onci I^Iittsin, wsnn sz gsit, nsos Inciuxtrisn
onci nsos /^rksitzmöglickicsitsn ^0 xcksttsn. ^r optsrts
sot ciisxs Wsiss ks^sutsncis K/Iittsi. k/Isncksz Ontsr-
nskmsn sntxtsnci cisnic xsinsr initistivs.

ksicsnnt wurcis cisr Vsrztorksns ciorck xsins kock-
ksr^igsn Vsrgskongsn. ^r vrirlcts siz sin ztiiisr vor-
nskmsr Wokitstsr onci wsr sin ^ovsrisxzigsr krsunci
töcktigsr onci vorwsrtzztrsksncisr k/Isnxcksn. 80 wirci
cisnn i^ocioit /oriincisn six sin 8ckwsi/sr sigsnsr
Xrstt, six sin 8^mko! rsxtioxsn kisikzsx onci wok!-
tosncisr ^intsckksit nock Isngs in onxsrsr ^rinns-
rong tortisksn. 8ck.

xcksttiicksr kstrisks wiscisr sintscksr onci wirtxckstt-
iicksr vorgsgsngsn v^srcis.

vie Qeîe»lchstt für krrtellung biüiger Wokn-
hauler in v/intertkur Icsnn sot sin 68jskrigsx kc-
xtsksn Turöcickiiclcsn. ^rxtmsix vvorcisn 1372 22 ^in-
tsmiiisnksoxsr srxtsiit, ciis xick ksots nock cisr Vs-
iisktksit ikrsr ösxit^sr srtrsosn. im ksots cisr iskrs
v/sr ciis ösotstigicsit js nsck ksgs sins mskr ocisr

v/snigsr intsnxivs. öix ksots xinci srxtsiit worcisn!
382 Woknksoxsr mit 671 Woknongsn. Osvon xinci

127 ^intsmilisnksoxsr, 34 ^wsitsmiiisnksuxsr mit 63

Woknongsn, 124 Orsitsmiiisnksoxsr mit 372 Wok-
nungsn, 16 8sckxtsmiiisnksoxsr mit 96 Woknongsn,
wovon 12 mit öscis^immsr onci sin /^ckttsmiiisnksux
mit 8 Woknongsn mit ösci^immsr onci ^tsgsnksi-
^ong. im sigsnsn ösxih cisr (Osxsiixckstt xinci ksots
27 kisoxsr mit 189 Woknongsn.

l.itersîur.
Zckvreirer vsukstslog. vsr koncl 5ckwsi?sr

/^rckitsictsn istzt ontsr cisr kscisiction von kisrrn ^rcki-
tsict ^Itrsci kisxxig (ö. 5. /^.) ciis ^oxgsks 1932 cisx

ösoicstsiogsx srxcksinsn. ^oxicontt gikt ciis <Osxcksttx-

xtslis in lörick, ksmixtrsizs.
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